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wieder ein Fortschritt an der
italienischen Krönt!
Mehr als 2000 Gefangene.

wieder Flieger über London!
Der Tagesbericht vom 19. Dezember.

W. T.-ß . Große - Hauptquartier , 19. Dez. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschnnplntz»
Heeresgruppe Ärondrinz Nuvprccht.

In einzelnen Atlschiiitten der flandrischen  Front»
am Süduser der Srarpe bei MoeuvreS und Craincourt war
am Nachmittag die Artillerietütigkeit  lebhaft.

Heeresgruppe Deutscher ffronprinz.
In kühnem Borstoß  brachte eine Sturmabteilung

östlich von C r a o n n e eine Anzahl Franzose» eia.

Unsere Flieger haben London , RamSgate  und
M a r,  a t e mit Bomben angegriffeu und gute Wirkung
erziel «. ,

Leutnaut Bongary  errang seinen 27. Luftsicg.
restlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
MazedonischeFront *

Zu beiden Seite » des W a r d a r lebhafte Feuertätigkeit.
Italienische Front.

Tagsüber heftiger Artiüeriekampf zwischen Brenta
und Piave.

Nach kräftiger Feuerwirkung stürmten österreichisch-
ungarische Truppen den Monte Asolone  und die nord¬
westlich und nordöstlich anschließenden italienischen Stellun¬
gen. 48 Offiziere und mehr als 2ÜÜ0 Mann  wnrden ge¬
fangen genommen.

Italienische Angriffe östlich von Monte Solarolo
scheiterten.

Ter Eiste Generalquartiermeister : Ludrndorff.

Der tzeut che klbendber cht vom 18 Oezember.
W. r .-B. Berlin , 18. Dez., abends . (Amtlich.) In er¬

folgreichen Kämpfen im Gebirge östlich von der
Brenta  machte » österreichisch-ungarische Truppe » mehr als
1000 Gefangene . Italienische Angrife  am Monte
Solarolo sch r ! Irrten.

Bon den anderen KrirgSschAuplährn nicht» Neue».

Generalfeldmarschall v. Eichhorn.
W T .-B. Berlin , 19. Dez. (Amtlich. Drahtbericht)

Generaloberst o. Eichhorn ist in Anerkennung seiner Erfolqe
als Oberbefehlshaber der in . Armee und der nach ihm benann.
ten Hrrresgruppe , deren Kämpf» wesentlich  zur Herbei,
führung der an der Ostfront ringeleiteten BcrHandlungen bei-
getragen haben, zum Gcnrralfeldmarschall befördert worden.

»

Ge .ieraloberst Hermann v. Eichhorn, unser früherer
Fronksuoter bomma.rdi?render General , ist der vierte deutsche
Feldl>err in diesem Kries , der die höchste militärische Würde
erhalt . Der erste war im Anfang deS Krieges Generaloberst
v. Bü-lom, der zweite Hindenlburg. der dritte Mackensen. Die
Beförderung des Herrn v. Eichhorn wird in der amtliche.:
Meldung ausdrücklich mit dom Adschlriß der Kümpfe an der
Ostfront in Zusammenhrng gebrecht. An diesen Kämpfen Cput
General selomarschall v. Eichhorn allerdings so hervorragenden
Aibteil, daß schon nach der Wirilvrisächacht in Masuren von ihm
und Genera ! v. Volum im offiziellen Berickt gesagt wurde,
iie non Hiudenburg geleiteten Operationen seien „in gl Sn-
zenüer  B -eise" von den beiden verdienten Generalen durch-
geführt worden. Der Fall K-irmoS. isi« Operationen von
Witna sind weitere Ri' hmesblältcr . Die Armee Eichhorn hat
'päterhin . nrchdem sie südlch Dünaburg im Eeongeviet Hart
goinacht hn« e. mehrfach be-' tige Angriff- der Russen, nameut-
kich am Naroeffee, anszuha -Ilen gehabt, die sie stets restlos

xrbschluq Di« Erfolg ? des l-'tzlen Jahres , Jokobstadt, Rig i.
sind n>>ch in frisclrer Erinnerung . Die Beförderung deS zu
unseren glänzendslen Führer » im Weltkrieg gehörenden Gene¬
rals wird daher allgemeine Genugtuung erwecken; un>so freu¬
diger hier in unserem Bezirk, wo er von 1904 bis 1913 duS
18. Aruieekorp» kommandierte.

Die Kdmiralstabsmelbung.
W. T.-B. Berlin , 18. Dez. (Amtlich ) Neue U-Gootö-

rrfölge im Sparrgebiet um England:
17 090 Bruttoregiftcrtonnen.

Unter den versenkten Schiffen befindet sich der bewoff.
»I« t e französische Dampfer „Ieanne  C o r. s e i V (2809
Bruttoreglliteltennen ) mit O l von Algier nach Bordeaux , so-
wie zwei größere Dampfer , die im Ärmelkanal aus einem
durch Zerstörer stark gesicherten Geleitzug herousge-
schossen  wurden . Außerdem wurde an der französischen
Weilluste gegen den bewaffneten  französischen Dampfer
•SEcfoJT (0074 ffiutttoiegiftectonnen ^ der als Spitzenschiss

eines von Westen kommenden durch Zerstörer und U-Boot»-
jüger stark gesicherlen Geieitzugs fuhr, ein Torpedo¬
treffer  erzielt.

Der Ehef de» Admivalstabs der Murine.
»

Ein russisches verbot des Kriegsmaterial»
transports zur See.

Br . Haag, 19. Dez. (Eig . Dvahtbericht. zb.) In pobt ' -
fchen Kreisen verlautet , duh die russische Regierung an alle
Sci.iffskapitäne einen Befehl übermittelte , daß sie bau
Transport von Munition und Kriegsmaterial  für
Länder der Entente und Rußland «inzusdellen haben. Die
für russische Rechnung geladene Munition soll gegebenenfalls
<n neutralen Häfen gelöscht werden. Die russischen Schiffe
sollen in neutrailen Häsen die Anweisungen der jetzigen russi¬
schen Regierung über di« neu« Fahrt und die Ladungen ab-
tvrrten , die tuulich>t aus Lebensmitteln  und sonstigen
Erzeugnissen, deren Rußland dringend bedarf, bestehen soll.
Nach der „Times " hrt die russische Negierung bereits am
10. Dezember drahtlos wiche teilt, daß sie den Verkauf und di«
Verpfandung russischer Sck)iffe an ausländische Firmen oder
Untertanen verbietet  und alle seit dem 1. August 1914
über russisch: Schiffe abgeschlossenenVerträge für u n g ü l -
t l g erklärt.

Die Zrieden'v rhandliingen
mit Uußland.

Die deutschen Friedensunterhändler.
Berlin , 19 Deg. Neben Exzellenz v. Kül' lmamr wird da?

Aurwävtige Amt, wie mehrere Morgenblätter mÄderr, bei den
Kriedcnsv«rh >indlungen in Brest-Litowsk durch den Direktor
der hanvolspoilitifchen Abteilung Wirklichen Geheimen Legu-
rionsrat Johannes vertreten sein.

Tr . Hclsferich.
Br . Berlin , 19. Dez. Dem Vernehmen nach ist der frühere

SitaatSfekretär des ReichsamtS des Innern Dr . Helfferich
dazu auserfeheir, bei den Verhandlungen in Brest-Litowsk
rwisck>en den russischen Bcvollmächtigtsn und dem Bierbund
mitzmvirken.
oie Polen mStzten an den Zriedenrverhand«

iungetl teilnetzmen.
— Berlin , 19. Dez. (zb.) Nach der „Kreuzztg." ist von

polnischer Seite an sie Nrgie .niigen »'on Berlin und Wien
mit dem Ersuchen herangetr .'ten worden, auch Vertreter des
polnischen Volkes in den Fciede .rSverlrandlungen teilnehmen
zu lassen. Eine Entscheidung über dieses Ersuchen ist bis¬
her nicht erfolgt.
Die SsterreictzischenVertreter in Vrest-Litowrk

W. T.-B Wien, 10. Dez. (Drahtbcricht .) Aus dem Kricps-
preffeauartiec wird gamatdet: Bei den in den nächsten Tagen
beginnenden Friede .iSverhandliingen in Breft-Litowsk wird
das k. u. k. Oberkonrmando durch den kommandierenden Gone-
va>l des 13. Korps Feldmarschalleritnant Csicserios von
Las ' any  vertreten sein. Ihm sind bei gegeben Oberstleut¬
nant Pom Generalstahskorp » Hermann Pvkoyny, der Major
vom Generasstabskorps Edmund Gleise von Hovstenau, Krr-
vettcnkopitän Olaf Wulff , ferner sein pevsönllicher Adjutant
Oberleutnant Un>en . Csirierios begibt sich heute nachmittag
nach Brest-LitowSk. Den Blättern zufolge nahm CsicserivS als
österveichisch-ung irischer GeneralstobSoffizi>er an dem russisch-
japanischen Krieg auf russi'cher Seite teil.

Vas österreichische klbgeordneltntzaus
und die § rlsdensve ''tza'rd'un '''en.

W T.-B Wien, 1b. Dez Das Abgeordnetenhaus hat mit 140
gegen 132 Ciinnmn ten Sntinp auf dringliche Dcrhcindlung der An¬
frage der S ü t s I u w e n , Ts «l, e chen und Ukrainer,  be-
treffend das Verlangen der Wahl ton Volksoerlretern zur
Teilnah in e an denFiiepcnsverhandlungen  mit
Rußland,dec Srzialdemokroten, betreffs Durchführungdes Eruno.
sches eine? Frieden ? ohne Annexionen und Kontri¬
butionen  und betreffs Inanspruchnahme der Vermittlung der
rnsiischen Rlgiernng für die Übermittelung des Vorschlages für einen
allgen,einen Frieden on die feindlichen Staaten, angenommen.

In der Bepriliidnnp des Antrages legte der Abq. Sianek
mnertick den Siandpi'nkt der Tschechen hinsichllich des Selbstdestim-
mungsrichres der österreichischenVölker dar. Er verlange, daß die
Fiicten-rrrbantlnngen ton Volk zu Volk  geführt werden.

Der Slnlhene Pllrukpwlecz begründete seine gleichlautende An-
frage »om imhcilischen Standpunkt aus, w"de! er neuerlich gegen
die A n x l ! c t e r u u x ukrainischen Bodens an Polen
schäfsstene preresiirrte.

Dr. Adler  erklärte , die sozialdemokratische Anfrage sei von
dem heißesten Wunsch »ach .einem allgemeinen Frie » en
diktiert. Der Iietner keglülktliiniü'te die rusbschen Revolulronärr,
dcß es ihnen gelunger, sei, den Weg zum Friede» zu bahnen. Viel
habe Kral t .zerni» dazu beigetrogen, dessen Berdierrst es sei, das Ein¬
gehen in die BcrbanNungen ermöglicht zu Hasen. Der Redner
wünschte, daß die rnssisäen Friedensunterhändler die Überbringer
einer Vet'chasr der Mittelmächtean die Ententestaatcnwerden, in
der fcstglstcllr werde, daß die verbündeten Mittelmächte nichts
anderes wellten,  als was Graf Ezernin in fernem Expose
bezüglief, »ine» Fnrtcn « ebne erzwungene Gebietserweiterungen, ohne
wirtschastliche Lergewalrrgungen uw« bezüglich der Abrüstungen dar»

legte. Eine solche Vatswasi würde den Ersolg haben, daß die iäglich
stärker werlenten Fiiedenebeslrebungen in den Eillenleftaalen un¬
überwindlichnürden.

Abg Waldner protestierte  im Namen der Deutschen
sehr erfschilte» gegen lie Teilnahme  nationaler Verrreier an
den Frieleiisperhandlungen, nomciillich der Tschechen uni
S ü ds l a inc n Cr vermiet aus den von den denlschen Delegierien
if. der csierreichlscher Tclcgalion eingebrachlcn Anirag, delresiend den
Frieden ohne lerriloriale und wirlschalilichc Vngclvalttguugcii. iedoch
mit Cichernilgcilunserer Grenzen»nd unserer Zukunn. Der Redner
forderte im Namen seiner Gesinnungsgenossen enlschieden eine Ein.
heit und  S e ! i da r 11o t in dem Vorgehen der Rionarchie und
Teutschlaichs in de» Friedeiioverhandlungen. Der Friede müsse für»
einander » nt miteinander  geschlossen werden. Hrerr«
seien auch die Türke: »nd Valgarien einbegrissen.

Abx Kore  s e s vertrat naniens der Südslaven die Forderung
nach einer Teilnahme von Vertretern der csterreichiichen Vv.ler ao
den Friiteiitterbai.dlungcn

Der Pole I u w>o r t f i erklärte: Die Worte des deutschen Reichs,
kanzlers über Vilen, Litauen und Kurland und die Erklärung des
Grasen Czceiun, letresjcnd den Polen,'laut, erjüllen uns mit Vera
trauen.

Die türkischen Friedensunterhändler.
W. T.-B. Berlin , 18. Dez. Der türkische Minister de»

Äußern Neisimi - Bei  und der UnterstaatSsrkrrtäc im
türk.fchen Ministerium des Äußern Redschad Hikmer-
B e:  sii,d heute auf der Durchreise zu den Zrleüeusvechutch»
lvngen in Brcst-Litowst hier eingetruffeir.

*

Anregung eines Gemeinschaftsschrktts
der Neutralen zu Gunsten einer allgemeinen

lvaffenstillstanLes.
— Berlin , 19. Dez. (zb.) Achtzehn Mitglieder verschie¬

dener Parteien der schwe'zecischen BundeSversammiung haben
beim Bundess .,t >:nger : rgt, -b eS nicht Zeit sei, b?> den krieg¬
führenden Staaten gegen die wirtschaftlichen Einschränkungen
zu pro . cstieren >rnd bei den Neutralen crnell Gcineür-
srhaftsschritt im S ' nne angebvtener guter Dienste zu tun be¬
hufs Anbahnung von Vech i!idlu,i>p:n für eiien Was sen-
still  st and  über die Weihnacht«- und NeujahrSzeit.
Revision der Verbandsziele, daS dringendste Gebot der

Stunde.
TEVA. In dem vielfach zensurierten Leitartikel deS

..Matlir .e" vom 11. Dez. führt Paolo Scarfoglio aus : Der
Herstellung einer militärisch ;» Einheitsfront bei den Ver¬
bandsmächten muß di? der politischen Einheits¬
front  folgen . All.; Abmachungen und programmatischen
Vereinbarungen müssen einer grundsätzlichen Revision
unterzogen werden, um die K r i e g s z i e I e des VerbaiidoS
durch eine Beschränkung auf schmalere Basis leichter erreich¬
bar zu gestalten. Ist doch durch den Abfall Rußlands oaS
Balkanprogramm des Verbände ? geradezu unlösbar gewor¬
den, und dar Programm der Südslan >en fällt nicht minder
infolge de» russisch-n Wusreiistillstaiider wie ein KartenlwuS
zusammen . Mit diesen Tatsachen niuß man rechnen. Auf
die vielbeliebte umfangreiche Umgestaltung der Karte
Europas heißt eS irnnniehc verzichten.  Heute muß »»ter
Verzicht auf alle Nebenziele als einziges Vcrbandsziel aus¬
gestellt nrerden, Deutschland nach Möglichkeit an der Aus¬
nutzung der neuen militärischen Lage zu hindern und unser«
territorialen Faustpfänder zu vermehren, um auf diese Weise
tie feiniltche Besetzung der Decbandsgebiete wieder wett zu
machen.
Ein hohrr englischer Geistlicher für den Versöhnungs¬

frieden.
W. T.-B. Bern , 18. Dez. Dr . Inge , der Dechant van

Worcester. führte in einer in der Centräl -Hall in London ge¬
haltenen Sied« zugunsten einer DersöhnungSsrieden» au »;
Da « Schwert werde morgen in di« Scheide gesteckt werfen,
wenn sich die' Völker einander nicht so sehr fürchteten. Wenn
Eniglosch gescklazzeu würde, würde es nickt stMiegen, ebenso-
weviig Deutschland. Di-eser Selbstmordklvb müsse
aufhören.  ES sei erve weitverbreitete Ansicht, daß Eng.
band die Daiitscben übeirreden oder zwingen könne, eine weni¬
ger unmögliche Verfassung anzuneh-men. von der die En,rläw-
der hosften, drrß sie d'« Deutschen weniger aggressiv und wie
man sich zuslüstert , sicherlich weniger tüchtig wackren wwrd«.
Aber wicwobl di« deutsche Venfassung keineswegs eure ideale
sei, die Deutschen alaubten daran , dr Deutschiland wtsäckckich irr
vieler H-nsiclit daS Land der Welt sei. sieden falls habe kein«
Naiion rn diesem Krieg eine so leidenschaftliche
L o v o i , t ö t gegenüber ihrer Regierung kawiesen tvie die
deutsche. Die Deutschen würden ihre Verfassung nicht
gegen die englische eintauschen.  Der Redner spcich
zum Sckstuß di« Überzeugung au», daß die kr>egführeride.t
Nationen ».ich dem Krieg bereit seun würden, zu vergeben
und zu vergessen,  wenn sie Gewähr gervirirren, daß sitz
künftig in Frieden und Sicherheit leben wüvdein.

Lin Beweis , datz England schon vor lS 'Iahren
gegen Veutschland rüstete.

Br.  Rotterdem, 19. Dez. sin dem Rückblick, den G a r d i-
n e r in der „Daily Mail " über die vergangene KriegSzcit ver¬
öffentlicht hat, heißt eS noch' Vor fast 1b Jahren  habe
Lord Fisher die Flotte  au ? entfernten Meeren z u s a m »
me »gezogen  und sie in den HeimatSgewäsiern nach dem
Gruiiidjatz konsolidiert, daß, wen« der Krieg kommen sollttß



(PfTTV». Miktlvoch, 11*. Dezember IM7«_
der»  ScklacktsrId >n der Nordsee liegen müsse, und
daß d>« Offensive sich gegen die FrontIür Deutsch¬
lands . die am nächsten liege, rickten müsse. Ta » fei der
Grundsatz ferner  Tätigkeit während der kurzen Zeit gewesen,
in der er sich in der Admiralität in den Jahren 1&14/t5 dr-
fo-nö. Der Dardanellenieldzug  Hobe diese Politik
zu>m Sciieilern gebrockt, und keit j-ner Zeit sei die O sts e e
ein deulsche» Meer geworden. Und nicht England habe an dir
Fronttür des Feindes geklopft, sondern der Feind an die
Tür England ».

Lord Geddes über die Zerstörung des
Geleitzuges in der Nordsee.

W . T.-B. London, 17. Dez. (Meldung de» Reulerschen
Vuveau».) Geddet  berichtete über die Zerstörung des Ge-
leitzuge» in der Nordiee folgendes: Der von Schottland nach
Norwegen bestimmte Geleitzug wurde vom Feinde am
12. Dezember angezrifsrn . Er bestand aus einem englischen
und fünf neutralen Schiffen mit zusammen 8000 Tonnen.
Die Schisse wurden durch eine Eskorte, bestechend aus den
beiden Torpedojägern „Partridge " und „Po lew"  und
vier bewaffnelen Trawlern , geschiiht. Aus irgend ernem noch
nicht aufgeklärten Grunde waren die Seestreitkräfte , die von
dem komi indieorn,deu Admiral der Flotte zum Schutze der
skottinov .chen Konvois ausgeschickt Word'-1 waren , nicht
rechtzeitig zur Stelle . Ein zweiter Geleitzug , der auch in
trisilben Weise geschützt war . wurde nicht angegriffen . Über
alle Umstände ist eine Untersuchung eingeleitet worden. So
weit bisher in Erfahrung gebracht werden konnte, hat der
Zerstörer „Partridge " ani 12. Dez., vormittags , vier feind- .
l'che Teipedaiäger gesichtet . Kurz darauf wurden die Zer¬
störer „Polet : " und ..Partridge " in ein Gefecht verwickelt,
während sich der Geleitzug , den Befehlen gemäß, zerstreute.
Kurz nach Beginn de» Kampfe» bemerkte der Zerstörer
.Polen »", daß der Zerstörer „Partridge"  einen schweren
Treffer bekommen hatte Gleich davauf fand eine Explo¬
sion  statt und da- Tckiiff sank.  Gleichzeitig hatte auch
der Zerstörer „Po lew"  an der Waflerlinie ein Loch be¬
kommen, und der Masck'inenraum füllte sich mit Dampf . Ob¬
wohl di« Maschinen nnbrauchbrr waren , konnte da» Sckuff
doch nach England in Sicherheit gebracht werden. Offenbar
untern ihm der Feind dacins einen Angriff auf den
Geleitzug,  dee ruS sechs Hrndelsschiffen und vier be¬
waffneten Trawlern bestand. Sie wurden in den Grund
gebohrt.  Acht Skandin »vier, darunter zwei Frauen , und
zehn britische Seeleute wnrvra von vier Torpedojägern ge¬
rettet . die in aller Eile vor den, Kreuzergeschwader, das sich
dem Kampfplatz näh- rte, flüchteten. Andere Überlebende er¬
reichten Norwegen in Booten. Tie ganze Besatzung, zwölf
Mann , de» Trawler » „Lord Alveston" wurde gerettet . Vom
Zerstörer „Polew " wiirden ein Offizier und drei Mann ge¬
lötet und zwei schwer verwundet . Die Berichte über dir
Überlebenden de» Zerstörer » .Partridge " sind unvollständig,
aber nach einem Telegramm de» britischen Attaches in
Holland ist au» Kiel d>e Nachricht eingetroffen , drei Offiziere
und 21 Mann des Zerstörer » „Partridge ", elf Mann des
Trawler » „Livinqstone" und ein Offizier und bieizehn Mann
des Trawler » „Tokio" seien gerett - t und nach Kiel verbracht
worden. Zehn Mann davon seien verwundet.

(Die englische Aömicolität bat sich nicht weniger als
fünf Tage Zeit gelösten zur stlwrlegung, ob und wie sie die
ihr unangenehine und des Ansehen der englischen Flotte
keineswegs hebende Versenkung der Welt plaiistbel machen
soll. Auch die Art der nun vorliegenden Darstellung versucht
bewußt  die Sachlage inöglichst zu verschleiern
und für England möglichst günstig darzustellen. Schriftl .)

vie Kufpeitschuny der Nriegrmüden
in England.

W . T.-B. Bern , 18. Dez. (Unterhaus - Debatte
vom I». Dez.) über den von der Regierung angeforderten
und nominell begrenzten, tatsächlich aber unbegrenzten Betrag
für den sogenannten KriegSztelausstchuß gibt einen kleinen
Einklick in die unter CarsonS  Leitung stark betriebene
Eckiarsmacherei.  wodurch die englische Regierung der
KriiflSmüdigkeit zu steuern versackst. Der Derichterstotter,
Lbeist Sander » , berichtete eingehend über die sehr zahl¬
reichen Beisammliingen , Vorträge und Lickstbildervorführun-
geu, irelche der Ausschuß seit dem 1. Juni in allen Landes¬
teilen , namentlich in den Industriebezirken , veranstaltete , und
eiwöhi ' te i-iiter a>>erem . daß zwei AuSicküste gegründet und
Her Millionen Flugschriften verteilt wurden . Die pazi-
fisti'chc Gruppe lehnte die Bewilligung mit der Begründung
ab. tvß nach dem Eingeständnis der Regierung diese Stim-
viiii 'gSmache der Bekämpfung der pazifistischen
Bropaganda  diene ReqierunoSgelder aber nicht für eine

Nus Iinnjt und leben.
* Berliner Theatrrbrirf . (Stürmische Schnitzler-Premier «.)

Der tcxusendkäpfige Areopag der Lejsingtheoter ». nach
Überlieferung der gestÄirlickste in Tl,eate>d«ul schiend, kühlte
wrode-r einmal sein Mütcbcn an einem erlesenen Manne . W-i»
er mit besonderer Woilnst tut . pochend auf eine Souveränität,
vor der die Titel und Würden nicht» gelten. Grundsätzlich ist
nicht« dagegen erwzuwenden. d-rß er ein strengstes Gericht givt,
ob auch dasselbe Stuck, da» b er der Sturm zerzaust, aus den
meisten aniberen Berliner Bühnen vor Ungtliinipf sicher wäre.
BetvüRich freilich i-st der Gedanke an den vielen Kork, der
ritig » aus den Mastern kchuummt. sonnveschienen! Trotzdem:
beiiechl so viel uaigerea,te Gnade , so möge errrsteS Wollen wenig¬
sten« «rgenwo einem ernsten, wenn auch ungnädigen Urteil
begtgnenl Artur Schnitzler»  Komödie „Fink und
Flieoerbusch"  ist trotz der vielen Feinheiten , die wie von
diesem Geist aii  selbstverständlich entgrpennedmen, eine ver-
fehlte Arbeit . Der Leine Scherz, daß Schmock, der recht»
schrei» und link» schreibt, durch sein« Polemik in zwei gegne¬
rischen Blättern in die groteske Zwangslage gerät , sich seilbst
zum Zweikamps fordern zu müssen, wird breidgetreten und
totgejogt . Der be>iibsichti.gte Ovrrschnitt durch den Fournali »-
m,iS rsl schief gezogen. Und vor allem : di« Dacstellung de»
plv>1t>tlogi>schen Prol ' lem» vom gelpaltenen Ich ist incltt gelun¬
gen. D,«t> fast jede» Wort der Komödie ist eine sein« Köst-
lichkeit denen, dir derlei z» kchmecken verstehen! Der laue
Beifall nach dem ersten Akt verriet , daß den meiistein Zuschau-
ern da» Gegenständliche ldi« RedacktionSstube) gleicktgüttig ze-
vlieiben war . Nach dem zweiten Akt mischte sieh bc-reitS Wider¬
spruch in den verstärkten Beifall . nach dem dritten standen den
Gonû en-cn die Zischrr und Pfeifer in keanpakten Masten ent-
ß-̂ en. Latz man eme» virtuosenscherj wrt dem Scher, g>
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innerpolitische Werbetätigkeit verwandt werden dürften . —
Outbwaite  ries : Dieser Feldzug bezwecke lediglich, die
gegeiiwäitige tyrai .nische Regierung im Amte zu rrhalt .' n. —
Der Nationalist D i l l o n benierkte, man dehne diese Tätig-
ktit vermutlich deshalb nicht aus Irland  au », weil man
t-r-rt reckst unbequeme Fragen zu beantworten haben würde,
ovd rügte , daß die Regierung nicht angebe, für welck>e
Kriigkzielc sie im Land werbe. Wie könn« sie nach der Ver¬
öffentlichung der Gebeimverträge die Unversrorenhert
haben, dem Unterhaus zu sagen, daß die Einzellieiten der
KriegSziele erst in der FriedsnSkanferenz festgesetzt würden;
gewisse Einzelheite .i würden jg hinter dem Riicken 7ee Volkes
in jenen Verträgen fest,i'setzt. Da dir Regienrng sich nicht
ü!>?r ihre KriegSziele erkläre , so sei es- h >m m r l schr e i e n d.
von dem Paclamert unbegrenzte Mittel für die ungeheure
Organisation zur Aufklär ing oeS Volke» über die Kriegs-
ziele zu verlangen ; außerdem könne ein Verharven bei diesem
blinden Kurse  ohne eine klare Verständigung mit den
Vereinigten Staaten , Frankreich und Italien über die wirk-
lichen Kriegsziele den Alliierten verderblich werden. Dillon
legte Verwahrung gegen  C a r s o n, als den Leiter
dieser Stimmungsmnckie ein, dessen Reden großen Schaden
anrichteten , der unlängst den Vorschlag de» Völkerbünde»
verhöhnt hatte und sich für einen Bund der britischen
Nrtionen aussprach, der schwerlich eine» der britisch»
KriegSziele sei. Dies? abfällige Kritik des Völkerbundes sei
geradezu eine Herausforderung WilsogS und um so bedenk¬
licher, als eS nachgeride ganz klar sei, daß England den
Krieg verlieren  würde , sofern es kein inniges Einver¬
nehmen mit Wilson »nd oen Vereinigten Staaten aufrecht
erhalte . — Der Liberale Holt  empfahl , das Hans möge alle
von der Regierung beantragten Kredite ablehnen,  bis
sie erk' äce, was die KriegSziele der Nation seien. — Für den
Regierungsantrag machte Abg. Äreenwood  gelten - , wo
England Tausende für Stimmungsmache aufwende, gebe
Wilson Millionen aus . Diesem demokratischen Vorbilde dürfe
man getrost folgen, den» solche Ausgaben seien ebenso not¬
wendig, wie diejenigen kür Munition.

Nutzland.
§ «ste» Zutrauen auf Austandrkommen

des Friedens in pelersbura.
Berlin , IS. Dez. Der „L.-A." meldet au» Rotterdam:

AuS Petersburg wird gemeldet: Der Selbstmord  das
Generals Skalon  wird allgeniein als Protest  gegen die
DachfenstillstandSverhandlungen aeigeiehcn. Icdormann glaibt
hier, drß der Friede, und sehr wahrscheinlich ein a >llgemei»
ner Friede,  au « den Derha-i-dlungen hervorgechen wird.
Frist steht, daß — wenn sonst niemand  Frieden schließt
— RußlandeS  tan wird.

Noch immer drohend« Nnnullierung der
ausländischen Anleihen.

Anisterdam, 18. Dez. Die .Time »" -meldet auS PeterS»
bürg, daß d,e Po l k« ko ni m i ss a r e anyohlich lwabsichtigen.
alle ausländischen Anleihen zu annullieren , sobald mit Sicher¬
heit feststeilit. daß di« A lli ierten sich weigern , an den
Friedensunterhandlungen  teilzunehmen.
Vorgehen der Leninschen Neoierung geken aufsäffige

Botschafter.
V/.  T .-B. Petersburg , 18. Dez. Die Botschafter in Tokio

K r u p e n » kh und der Botsckxister in London Nabokow
werden vor ein revolutionäre » Gerickst gestellt, weil sie falsch«,
die Regierung der Vclkskom-mistare blvßistellende Gerückitc
verbreiteten . Falls di« Botschafter sich dem Gericht nicht
stellen, werden ihre Güter eingezagem.
Gerüchte von einem Voetvörtsdringr» KerrnSkiS gegen

Petersburg.
B*. Stvckhokm» 19. Dez. Ein in den frühen Morgen¬

stu,.den au» Haprrauda ein gegangener Telegramm besagt,
KerenSki sei unvermutet in der Nähe von Petersburg aufge-
taucht und m-.tvsckiier« mit einigen tausend Mann (I)
gegen die Hauptstadt . D:e Regierung habe Truppen gegen, ch.i
abge>s>aiÄ>t, um ihn gefangen zu nehmen.

Lin Block der „nationalen Verteidigung"
in Italien.

De . Lugan », 19. Dez. (Eig. Trahtbericht . zb ) In der
italienischen Kanimer hat sich ein Block de« nationalen Ver¬
teidigung gebildet, n»elcher der triegsseinblichen  Strö¬
mung in und a ister Monte Eittorio miSdrücklichentgegen-
treten will. Da» Proaramm der neuen Partei verweist auf
Rußlands Verrat , dessen militärische Folgen

trte'bfn und den haldfiüggcn Fliederbusch-Fiiii an Basser¬
mann  S künstliche Kindlichkeit aligegehen hatte, beförderte
daS Unheil. Hermann Kienzl.

* „Sergeant Feuerstein ", «in Roman aus großer Zeit
von Iolevh o. Laufs,  Derlin , G. Groteschc VerlagSbuch.
Handlung. Im vellgiscki'n Lande, beste» Geichickte und Vctks-
tuen er so oft in seinen Dichtungen schon darstellte, hat auch
Iosevh v Laufs mitorbei-tend und mitschauen- daS gewaltige
Wirken de» Weltkriegs mitorleben dürfen . So ist au» frisch¬
ster Erinnerung sein neues Buch «nVstanken. Mtvertraui«
Gestalten au » rhe'niscki-westfälisckem Lande irrten uns wieder
entgegen, wir kennen sie sckwn mit ihren possierlichen
Humoren und der schnörkelhaften Redeweise, wie ihrer derb-
gesunden Tüchtigkeit, aber gern« begrüßen wir sie. di« uns
au» de» Dichter» früheren Heimatromanen lieb geworden
sind, und erleben e» mit . wie die gewaltige Begeisterung jener
unvergeßlichen Tag« aul ko schlichte Gemüter einwirkt . deren
unhesongene» voterländikcbeS Emplinden ohne alle moderne
Bedenklichkeit den großen Karg als bestigrS Erlebnis fühlt.
So sin- sie alle besonders stolz auf ihren braven Lands¬
mann . den schlickten Artilleriekergeanten , der dann allerlei
romantische Dinge er!-ht . ein junge» Gdclsräulein sich als
Braut untbringt und sogar n>egen besonderer H-shentat-n
Leutnant iviod So beiter der Grundton de» Buche» Vst, wo cs
bei jenen behaglich »nd br»it aiiSgekührten Einzelszenen ver¬
weilt , kr stark dringt dlch .»»ch der Ernst der Zeit ans »n» ein
in Ramlpst»bildern von ganz mächtiger Anschaul>ck>keit u:w
Gegenwart . Mancherlei Persönbck>c» ist erngeflochte».
Portraitskizzen und kadiektive Eindrücke au » der bolgisch-'n
Festungsstadt Namur . wo der Dichter im feldgrauen Rock seit».'
KriegSarbelt verrichtet bat. Co lesen wir mit ungetrübter
Freud « {eui neues Buch. & P.

Nbend -AuSgabe . tz' rsfeP Bkatt . st?r . Gk2.

sich über dem Haupt Italien - entladen . Italien müsse darum
von seinen Verbändet "» nickt olle-n auSgtebigr militärisch«
und wirtsckaktl-che Hilfe, sondern auch Revision  der
Italien verheißenen Entschädigungen  verlangen.

Auch Portugal will die GekseimvertrSg«
veröffentliche !, ?

De . Basel, 19. Dez. (Eig. Dreht bericht, zb.) D !« „Movninz
Post" meldet au» Lissabon: Di« neu« portugiesischeRegier .iug
kündigt di« Veröffentlichunĝ der Gvheuiwerträge der frühere «»
Negierung mit der Entente an.

VorlSusta keine griechische Mobilmachung.
Br . Karlsruhe , 19. Dez. (Eig. Druhlbericht. zb.) Der

,Ma >tin " meldet, daß di« griechisch« Mobilmachwng aus unbe¬
stimmte Zeit verschöben werde» um ein« zwecktose Deta-jtung
d«S Etats zu vermeiden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ausländische Arbeiter und deren Arbeitgeber werden

darauf aufnierksam gemacht, baß di« Erneuerung der Ae»
beitcr -LcgitimationSkarten für da» Ia -Hr 1918 unter Vorliq«
der Heimatoipieve (Heimitschein. Arbeitsbuch, Dienstboter»
buch, Reisepaß, Geburtsschein . Militänpipiere umd dergleichen)
bei demjenigen Polizeirevier . ,n weichem der belressende Ar¬
beiter w th:n , alSdrld beantragt werden muß. Wird die Er¬
neuerung der Karte sogleich, spätesten» aber im Laus des
Monats Ianu -rr beantragt , so «rfolgt di« Ausfertigung koste.t»
l»r . Bei später eingehenden Anträgen werden Gebühren er¬
hoben werden.

— Ein Schwindler treibt sich zurzeit wieder in Wies¬
baden und in der Umgebung herum . Der Mann verspncht
tcn Leuten, ihnen Kolonialwrren , Fleisch, Butter usw. zu ver¬
schaffen, läßt sich Vorschüsse geben und wird dann nickt weh:
gesehen. E» handelt sich dabei um einen gewissen Alsons
Deroussen.

— Erschwindelt hat sich «ine Frau hier «ine wertvolle
schwarz- und -veißgestveifte Pelzwest«. ES bandelt sich bei »er
Sck»wndd!er>n dem Anschein nach um eine ALthärdlerui von
auffälliger Große und im Alter von etwa 35 Jahren . D.«
Kriminalpolizei bittet um Angaben» welche zur Ermittelung
der Schwindlerin führen können.

— Gestohlen wurde in der Naht ' zum 18. b. M. am Parw-
ramawea ein« Ziege. Da » Tier wurde an Ort und Stelle ab-
geschiackttet. Di« Hinterteile bat der D 'eb au » dem Fell her-
auSgeschält und mitgenommen , während die übrigen Teile an
der Schkachtstelle zurülgeblleben sind.

— Vorschriften für Reisen in die Schwei,. Jn -fcklg« V«»
ordnrmg de» schweizerischen RundesrotS vom 21. November
1017 bedarf fortan jeder Ausländer für di« Reife in die
Schiveiz eine» Visum»  de » zuständigen schweizerisch,«n G«-
sanidden oder Konsulats . Dasselbe ist aus dem Paß oder dem
sonstigen gleichwertigen LeqitimationSpa-pier ai -zubringen.
DaS Visum ist womöglich persönlich einzultcklen unter Vorla,;«
von Urkunden, welche di« StaatSanaebörigkeit te » Bewerders
und die Möglichkeit se' ner Rückkehr in den Ausreisestaat da>r-
tnm Ferner hat sick jeder AuSreisende auszuweisen über
guten Leumund , den Zweck der Reis« sowie seine Subsistenz-
mittel . Vor Einholung de» Visums muß sich im Paß der
Sichtvermerk der deutschen B-hörde für di« Reiseerlau -bni« bt-
finden. Diesenigen in der Provinz Hessen-Nassau, der Rhein»
prrm-nz und dem Großherzogtum Hessen sich oushulti-nden
Personen , welche sick nach der Schweiz begehen wollen, hubs.i
iich zur Erlangung vorstehend ern-ähnten Vchum» an das
Konsulat der schweizerischen Eidgenossen¬
schaft in Frankfurt  a . M.. Ttuausanlage ll (Kanzkri.
stunden 9 bis 1 Ubr), zu wenden.

— Siwwrsache. Rudolk Diez,  der beliebt« Dialektdichker^
hrt jetzt daS 4. Heit seiner „S i w w c s a che s o r z e loche"
heranigegeben , und zun « im opt-mist-schen vertrauen aus
die voli:isckie Lage al » Fr !edcndnumm«r. Kaspar Kögl - r
hat dieSm ck den zeichnerisch«» Schmuck de» Merkchen» über¬
nommen ; daß d ' bci etwas Mute» berauSkam. braucht nicht
erst versick«rt zu werden Di -z'cke Art und Diegßix-r Humc-,
sind bek.nut ; unser LandSmtnn bewährt sich auch in seine,
neuesten Gabe als «ck'ter Humorist , der mit wenigen knavven
Stricken oft die wivk-anistrn Pointen berauSzu.rrbeitea, ve.-»
siebt. Mnstergüit !g sind in dieser Be-zichnng z. B. die kleinen
Ged'chte „Die Kurasch.". . Die Prozente ". „Die gut ' Kuh" und
„Dam Kerchesohr". Wir emv' rlblen das Heft. daS sicher auch
manchem »astruilcken Fridso'.daten zu Wechimchten willkom¬
men sein wird der Gunst unserer Leser.

— Lchrkiellenvrrmlttlnng. D !« »nt dir KmismSnnIs» « Berekn
Wietbc.den miltrill sink de, chm schon eine Anzobl ne» zu bcirtzende,
Lrb,lullen in knufmännstchen und industrirllrn ISrog- «nd Klrinbe.
t,irden arpcmrltct Wrilrre Anmeldungen sind ,n rrworlrn. Jung,
Leute, die x» Cfifrit die Schul, verlassen und sich dem kausmännilche»
Beins zu lritnien gedenlen. w,rdcn dol-er in ihrem eigenen Inreress«
Hantel,:, wenn s-e sich alsdgld in der Geschäslsslelle de» Verein«,
L„ilerstrafe 26, nnmelben. tomil ihnen ein« ihre» Wünlche» uns
Fähigkeiten entspirchende Sülle zuge'.viele:, werde» kann.
Vvrdev ' cht« kid«, Knnlt , vortrstg » « nd veewaadt »».

* Reliden' -Theotir. Da» so beliebte 'röb.' lcke ehelich« Kämpf¬
st iel „Wie leß.e ich meinen Mann>" wird am Eamslngabeiid ,um
L!>. Male xcgeden Eonulagrormlttag 11V, Uär studei eine Bor»
mittagtfiier ..Weidnacktcn in der Musik" stnt». unter Mitwirkung de«
Damen Nane FrriN.ommer und Alice Beehr, de.» Kapellmeister» Paul
Meyer >,nd rrn Emil Fiiedrick Munster, sämtlich an« Fronklurt a M.
Nachmittags8 l' br » irb „Die decken Seehunde" zu Halden Preiseir
gegcber>.nd odrrd» 7 Uhr „Wenn in, Frühling der Holwcker. . ,*«

Mustk. und Vortragsabend «.
• verschied̂ rr Mtttetlungrn. Schreiber » Konserva«

t e r I n m für Musik  veranstaltete letzten Sonntag in der Aula
des Lviienm» I »m W e >b n o ckt s ko n i e r I z»m Besten de«
Speisung tedürstipee Schulkinder. Nächst den Schülern und Lehr¬
kräften. welche ansüdend tätig waren, wirkten auch Frau Lillt
Ba r n »r ö g r r , Konrertlängcrin au» Tarmstadt, sowie Frau UU«
Wilhelm» (Deklamation ) ersolgreich mit.

ttur dem Landkreis Wiesbaden.
TO- Fraue-.istein. 18. De,. Der in hiesiger Gemarknug iiegend«

N ü r n d e r r. e r >7e s mit "LE Morgen Ackerland und 300 Marge»
Wiesen ging zu,u Preise ton »401.00 M. in den Besitz der tÄemeiiid«
über. C> wird parzellier» und die Parzelle» werde» au dir tziejitz«G
Sinwrhuer adgcxcteu.
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Handelsteil.
Der Jahresabschluss der Fried. KruppA.-G.

W T.-R L»«fn (Ruhr ), 18 Dez. Die Generalversamm¬
lung dei Fried Krupp A.-G. genehmigte den Abschluß für
191(517. Der Betriebs Uberschuß  der sämtlichen
Werke stellt sich auf 89 065 466 M. (i. V. 95 928 938 M).
Dazu treten : Zinsen uach Abzug der Ausgaben für die Ver¬
zinsung der Anleihen , Guthaben uew mit 6 930 585 M.
(8 78k 333 M ), verschiedene Einnahmen 7 895 604 M.
(8 670 963 M ». v— zusammen 103 891 595 M. (103 383 234 M.t
eigibt Hiervon gehen ab für : Steuern , einschließlich
Kriegssteuern 31 8!«’ 115 M. (28 649 023 M.), gesetzliche An-
erteilten - und Arbeiterversicherung 8303854 M. (6935 117
link ), Wohlfahrtsai »gaben einschließlich Kriegsbeihilfen

£3 712 170 M (18 140 886 M.). Zusammen betragen die Aus¬
gaben 62 915 189 M. (53 725 926 M.). Nach Abzug derselben
eruibt sich einschließlich 11 Mill. M. (i. V 9.10 Will. M.) Vor¬
trag ein Reingewinn  von 51 978577 M. (59 634 986 M),
v craus die Dividende  auf 10 Proz. (i. V. 12 Proz.) fest¬
gesetzt wurde . Vortrag 14 679 754 M. ( 11 002 121 M.). In
der R i 1a n » stehen : Immobilien 243 853 586 M. (241 628788
Mark ) nach Abzug von Abschreibungen in Höhe von
tS 425 699 M. (55 l43 896 M.). Weitere Aktivposten sind
u. o. Vorräte halb und ganz fertige Waren 584 225 177 M.
(368 833 955 M ), (estveizinsliche Wertpapiere 135 392 508 M.
(i. V. freies Eigentum 117 992 652 M. und für Kriegssteuer
für die Ccsrhöftsjahie 1914,15 und 1915 16 27 974 500 M.),
andere Wertpapiere und Beteiligungen 21984 563 M.
(22 442 960 M). Bankguthaben 29 937 459 M. (18 140 472
Mark ), Giitbaipn bei öffentlichen Sparkassen , die zur
Deckung der Einlagen bei der Spareinrichtung dienen,
16 457 708 M (14 155 383 M.), sonstige Debitoren 208 049 892
Mark (' 32716024 M.) ; darin sind enthalten : Guthaben für
Lieferungen 156 174 735 M. (102 082 347 M.) und Abschlags-
Zahlungen au Lieferanten usw. 31 486 997 M. (17 278 360 M.).
Ka 11tionsweibsei und Avale belaufen sich auf 13 165 492 M.
(14 953 327 M.). Andererseits beträgt bei einem Aktien¬

kapital von ?5( Mill. M. die gesetzliche Rücklage 19 691 132
Mark (17208 200 M), Kriegssteuer -Rücklage 27 974 500 M.
(wie in * Voijahi ), Sonderrücklage 25 Millionen Mar«
(23 Mill. M.), Rücklage für besondere Abschreibungen und
Erneue rungen 15 Mill. M. (10 Mill. M), Abschreibung aus
1915/16 auf Kriegsbauten 80 Mill. M. (wie i. V.R Deikredere-
un Garautiefonds 18 128 663 M. (18 210158 M.), Fonds Tür
Wohlfahrtszwecke 27 193 291 M. (24 886 373 M), Anleihen
45 626 190 M (47 571 540 M.). Die Auszahlungen auf abge¬
schlossene Lieterungsgeschäfte betragen 330 676 059 M.
(271 03'.' 205 M.), sonstige Kreditoren 369 046 002 M.
(l92058 327 M.) ; darin find enthalten : Forderungen für
Lieferungen 134 158 194 M. (45 318 993 M), Löhne, Frachten,
Zölle, Anleihezinsen , Restkaufgelder und andere am Jahres¬
schluß noch nicht fällige Verbindlichkeiten 181 574 150 M.
(120 682 844 M). Von der. Beamten und Arbeitern sind bis¬
her rund 82 000 ins Feld gezogen.

* ,
Amtliche Devisenkurse In Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 19. Dezbr. (Drabtberioht ). Telegra¬
ph ischische A us z a hlu ngen für

Hottend . B43 .7 » Q. Mk. 244 .2 ! 1. für 101 OnHen
Dänemark . . . . 181 .SO Q. Mk. 182 .33 8. ,, 109 Kronen
Sthweden . . . S02 .Ti O. Mk. 203 .23 8. ,, 1 0 Kronen
Norwegen . • . 187 .25 O. Mk. 187 .75 8. „  100 Kronen
Schwei« . . . . 132 .60 Q. Mk. 132 .73 B. „  10 ) Francs
Oeaierrffch -Unjtni 64 .20 Q. Mk. 64 .30 8. „ 103 Krotten
Bulgarien . . . . 80 .00 G. Mk. 80 .50 B. ,, 10 1 Lewit
Konstantantinopel . 20 .05 Q. Mk. 20 . 15 8. „ 1 türk . PtJ.
Spanien . . 126 .50 Q. Mk. 130 .50 B. H 100 Pesetas.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 18. Dez. Wechsel au! Berlin 42.05 (zu¬

letzt 40.75) aut Wien 25.72V4 (24.90), auf die Schweiz 53.43
(58,3) auf Kopenhagen 72.00 (78.75), auf Stockholm 78.23
(80 50). auf New York — (231» ), auf London 11.05 (11.00),
auf Paris 40 45 (40.60).

Danken und Geldmarkt.
* ReirhslianV. Berlin,  19 . Dez. Mit der Stellvertretung

des Reichskanzlers in der Leitung der Reichsbank ist an

Stelle ries früheren Staatssekretärs des Innern erstmals der
Staatssekretär ries Reichswirtschaftaamts , VYirkL Geh. Bai
Frhr . v. Stein,  beauftragt.

iBdaatrte und HnndaL
w. Wand *rer -Werke . Chemnitz,  18 . Dez. In de»

heutigen Aufsirlitsratssitzung der Wanderer -Werke vorm.
Wiklhofer u Juticke , A.-G., wurde beschlossen, die Ver¬
teilt 1 ig einer Dividende von 25 Proz. vorzuschlagen.

$ Verschmelzung in der Kaliindustrie . Berlin,  18 . Dez.
Der Gewerkscliall Immenrode  ist von der Aktiengesell¬
schaft Deutsche Kaliwerke  in Bernterode das An¬
gebot unterbreite ! worden , wonach die Deutschen Kaliwerke
das gesamte \ermogen und die gesamten Yerbind ' ichkeiten
der Gewerkschaft übernehmen und dagegen den Gewerken
auf je einen Kux Immenrode drei neu auszugebende Aktien
der Deutschen Kaliwerke mit Dividendenberechtigung ah
1. Januar 1918 gewähren.

i, n .  i »
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Mäßig bewölkt , leichter Frost«

Wasserstand des Rheins
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für Bermi rdie- und den Vrielkasleu E Lo - acker;  tu » den Handelsiell W Eßj

Mr die Anzeigen und Reklamen H. Do r »auf:  sämilich in Wifbaden
Druck und Verlag der ü tzcheUeuberg 'ichea Hof-VutLvruckertti» wirsdada^

Edr -chstunde der Gchrtttlettung: U di» » Uda

Zest-Geschenke
Kaffee-Servlce :: Speise-Service

Tonnen-Harn ilnren
Mcke.'waren :: HösischränKe
Karloffetkisien:: Kochkisten
Ofenschirme:: Wogelkästge

Elektrische Jisch- und Jacht-Lampen
Hinkoch-Apparate und-Hläser.

Nietschmann

Helrockneler Stickfisch
Krisch gewüsserterSlockstsch
^ei'endsr. Bachforellen
^etikaleß-Kravten sülze

empfiehlt »u äußersten TagedpreifeuZWljW3oDoQ3 Boiler
12  Vlleubogcngasse 1ZK

Fernsprecher 451. Gegründet 1886.

Schlittschuhe!
Werkzeug - und Laubsägekaste»

AL. Frorath IVachf .,
«irchgasse 24 . 1226

Weräncherte

Aschkarbonade
frisch eingetroffen in:

Frickel 's zischhallen
Grabrnstr. 10  Bleichste. 26  Kirchgasie7.

UkiW üit bungcrnötnöBarl nldit!

Tvielw. zurückge.' . billigst
Handschuh. >,. Schnitzerei»
geich.. Alte Kolsnnade 31.

pri'trut- stlbki'ol
iiimiiiinmiiv iuiniiiiiiiiiiii

(Gross-Wiesbaden)
votzlielm r Strafte 19.

Fernruf 810.

Vollständig
neues Programm I

und verlängertes
Gastspi «, von

WvtaV
die sehOue Creolin.

Ansagen:
Mia Delphin.
Sl :mm 'tngsmacher:

Willi Biederer.
— Anfan?  8 Uhr . —

(So ntags 7 Uhr )

K.-A.-Neife
wieder eingetroffen.
Jtr *. Spielmann Rackf..

Herlitz-
ütchule

Rbeinllr 32. Tel. 3664.
Unterlid,t in fremden
Sprachen, ginaclunterr.
Kirkel, monatlich 10 M.
«achtzilfe für Schüler

Zur JlurkerliSkle
Goldaasse 21.

Donnerstag , ZO. >2. 17:
Leberklösse mit Kraut.

Hierzu ladet freundl . ein
_Georg Krouier.

gkllkii-Auiid. il hl
Villlant -Broschette. Arm»
band, aparte Falfan . D.»
Rina mit Smaragd . Chr»
tingr mit echten Perlen
20 Mt ., Mansdiettenknövie
mit Diamanten 35 Mk..
Halsfette >«ntife stafsonl,
pieldbvrfe, Zig.-Stni und
ein, . Bestecke <800 aett.l

billig zu verfanfen.
Bender, Nlicinstrafte 68. 1.
Hosenträger.

Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand»
ftntze und Miiitirmützen
billigst i ei Fritz 8trcnsch.
Lirchgasse»0._ 1096

Mr ii(iHI Rrninrntc
Geigen, belli , Gitarre.
Lauten, illandolinen re..
Saiten . 8!eparatnren an
Gei». «. klrlli. Boaenbez.

R. Weidmann.
Graste Bnrgstraße 17.

Schanleipferve.
AuSnalimcpreisc:

18 22 26 29 Mark.
KaustzauS Bötticher.

Wellr ibftr nste 47
Günst ne

EinfausSacleaenheit
In Einfochnlüfern oller
Art : Konfervenq'äfer mil
Gummir ., Saftflasch, mit
Guinmir ., s) lei chnlis.' r
mit Gummlr ., Bindeglüf.
ttzeleenlitser. Hania ' läker
mit Deckel, Kinder-Mi 'ch,
flafchr , in guter Oualitüt
zu b.lllgen DagrSprekln,

M. Rolli. 1250
Waaemannftrglle g.

Tele rbon 2960.
^Esng-

n. Senfgurken
in kl. Fgstchen eiiigetroif.,
Pstr geeign. für Hot. lr u
Private . Die Gurken w
auch lose ausgewogen.
I . rethor , Neu^asse 24.

Nur meine
Momment-

G .kugeln G
vernicht. Ratten u. IMu -e
schnell u. sicher. Stets

frisch. Werfet 2 Mk,
Der 1. vratt . Kammerjäg.

P . H Schmitt.
Rau entlial. Str . 8, Mb. P

I. ». ^ »I . MaschinenrlirciÄ) vereiht
Hemmen , Neugasse5.
tenograpbD , Buchf.
Jissca ,Hi»4ait-Sp leise i.
Kleine Kutzren

per ffederrolle besorgt
I . Gauer.

Selenen str. 18. Del. 1832.
Katzien u. Holz

ball ab L. Kranz , Riehl»
Üraste 6, Hth. 8 li nk- ._

s
Brennmaterial w. ab»

geholt durch M. Stratz.
Davtze im, tzt r. 121. N 1.
Kaa'en u. n Tran Sv. des.
Boniüa n. Dadtz Str . 86
OiaSlüstcr. LnraS. Wand»

arme. Glocken u. Schirme
Meinecke Schwalb. Sir . 5«.

Gelegeuljeits-
koni!

Herren utzr. echt. 3 Decket,
srbr schwer, u. 1 grober
Brivantring sehr preiSw.
zu verk. Kl. Langgastr 2.
1 rechts. Mar.

Petze, einz. fch. Stücke
Scidenreste, BoileS, Live
«ii verk. Rrankenstratze 21,
Part , Re tzak. _ _

Jblilll-Pitmo
prachtv. Jnstr . (Friedens,
ausrühr .) PreiSw. zu vk.
E. Boxberger, Pianohdl .,

Schm al bacher St r. 1.
U\ xl  iJinnino

u. Bcrtiko zu verk. Erbe,
WeftendNraste 8.
Bettstelle m. Matr ., Tisch.

Kindcr-Sporiw ., Smtzrna-
Deppich, 3X4 Mir ., per!.
Schock.  Hellmundit r. 5, P.

Zu verkaufen
eine noch käst neue eichene
Tinge » und eine Anzahl
Platten zu Mnsikinstrum.
„Knlliove". Franz . Aork,
strastr 17. 2 lints ._

8r.mmmt,
zwritür ., evt. a. Wäsche»
oder Äklenschrank gcei^n.,sofort billig zu verlauten.

Restaurant Ullrich,
Dobbenncr Straste 24.
1 Puppenwagen , 2 Paar

Kinder-Schlittschuhe, ein
Blumentisch zu verkaufen
Michelrbrra 9, j , Aleri.

(ilf.JiBPPenniteartie.t
l Heißluftmotor zu verk.

M necke,
Jchwalbacher Straß e 50.

Einige 1900 Himbeer.
vflanzen zu verfanfen.

Gärtnerei Nagel.
Bik toriastra de 28,

brillant.,Perlkii
Schniucksadien, Psandick..
Loffcl. Gabeln , Auflähe,

Leuchter. Servicen
kauft zu hohen Preisen

ßeizSralj,
Eriratn, Mir».
ßs - Hd!« . . « UM.leiidler. srtoxe

kauft zu hohem Preisgnitiff. laanpsr̂.25
Piano

«u kaufen gef. llieininger,
Sckwalbacker Str . 44, 1.

PIANINO Sn(rt' n
gesucht . Ri) leer,

_Bi sm- rckring 40, 1.
Grammophon,

mit od. ohne Platten , zu
faulen geflickt. Reininger.
Sckwalbacher Str . 44, I.

Ekbk. CtppidlC
jeder Art, auch defekt,
kauft

KwMkMllllll,
Wagcmannstr . 13.

Postkarte genügb

u. 2 Bcrbind.-Stücke nur
aus Privathand gcg. hob.
Preis zu fauien gesucht.
Wagemann , Saalgalle 26.

Aiilike Möbel,
Perler leppidif,
anlike ücrjfüaae
als Figuren , truppen,
Tassen, ganze Lamm¬
tungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig, g,1V
löse!tuetM

f. Köhler, Fraukenstr . 15.
Suche 50 Betten, Feder¬

betten u. Kill-, 50 Kleider,
ichränke. Wascht« Nackstt.,
e. Matr ., Tische. Stühle
». jed. einz. Stück in jed.
Zust. ; z. h. Pr . Kannen-
bera, Hcllmundstraße 17.

Gesucht
aus Privat .,and 1 Wohn-,
Sveiie ». Schlafzimmer u.
Küche, auch einzeln, fow.
Teppiche n. Oelgeinäldr.
Näheres bei Rievert,
Bleichstraf!e28,Part,_
Kaufe argen sofort. Kaffe
volist. Wohn.» u. Zim.»
Einr .. Nacht., einz. Möbel¬
stücke, Antiguität ., PianoS
Kaffenf^ rünke, Kunst- u.
Aufstellsach. rr. Gclegenh.»
kausbauS Ehr . Reininger,
Schwalb. Str . 47. T. 6372

Sekretär
oder Rollpult zu kaufen
gesucht. Che. Reininger,
Poiischliestiach 102._

33 (i)0£n(ifpnlca
von 13 mm breit . Bändern

kauft
Schrribmaschinen-Müller.

Bertramstr . 20 Ruf 4851.

Karrenkrage
». Rollpiemcn

von EiShauS Hohmann
über Kloster Klarenthal.
Lahnstrabe bis Sedan¬
strabe 5 verloren. Genen
rie 'ohn. abzu«, daselbst.
Monatsmädchen od. Frau
fof. gcf. Nackizufragen bei
Frau Oberst Hasse, Neu-
oorfcr Stra ste 3, 2.

Abgeschloffene

Wohnung
4 Zimmer

». Zubehör, mit vlaS und
elektr. Licht, von äilerem
Ehepaar — ohne Kinder
— in ruhia . bell. Hause
zum t Avril 1918 zu

mieten gesucht.
Angebote mit Preis nnt
D, 428 an d. Tagbt.-Verl

Bellerer Herr tKaufm.l
sucht zum 1. Fan . 1018
elegant möblierte»

Wohn- u.
Schlafzim.

in gutem Hanfe , mit Zen¬
tralheizung . eteftr . Licht,
möglichst auch Televbon.
Offerten mit Preis unter
ü . 429 au dca Tagbl .-B.

Zwei Bordervläve.
Loge 2 links, für ZlikluS-
kouzerte. abzugeben
_ Schützenstraße 12.  '

Mcd.rimeiMlillie
w mir Montnaabend auf
dem Hauvtba .,nhos ab»
Händen gekommen, und
auber Geld noch eine»
kleinen platten Koffer»
tchlüllel enthielt, aus dem
Fundbüro Friedrickstrabs
abzugeben._>

Gold. Armbanduhr miß
Federglieder verl. Genen
Belohn .abzua in d. Zeit
von 8—10 oder 2—4 Nhr
»llbrecktstraße 1, Part.

§!lbrriie Dalstirtte
mit Emailleanh <R»se>
Ecke Rheinstr .-Adolfsteab»
oerl. Bbzugcb, Fundbür ».

Am 18. d. M.. vormitt,
nach 11 Nhr, grober

Sfunfsntuff
durch die Gr . Burgstralls
vor Thealerkolonnade bis
Parkstraße verloren, vleg.
lebe gute Belob», »bzuck.
Erathstrabe 15. 2.__
'61«Sie«Kiese st

Wllk-Mlkl
verloren. Wiedcrbringetz
erhält Belohnung. Abzug.
Palasthotel 312._

Schwarzvol. Gebstock
ist von der Elektr. Bahn
während der Fahrt herab»
gefallen. Bitte abzngeb.
gegen Belohn, bei Müller,
Haügarter Strafte 5. 1.

(amllidie anjeigen
Verzeichnis

der in der Zeit vom 7. blal
cinschliestüch 14. Dez. c.1
bei der Kgl. Polizeidcreka,
lion Wiesbaden angemel«

treten Fundl'achen.
Gefunden:  I braun.
Daniei>hu!l>1chuh, l Lorg«
nette von Schildputt, fünf
Pvrtemonnoics mit Fn »,
holt, t schwarz. Persianer^
muff, 1 schwarz. Kiiiocc»
telzchen, 1 Wagenkapiel
von Messing, 1 Perlen - ^
deutet mir Fnhalt , l A.
aold. Broicla:. 1 Fahrrad,!
l silb Tamenuhr , l H.«l
Manschette mit Knopf, 1i>
D.-Handlasche m Taichcn«
kuck und Sviegel.

(6tanPesami Blcsfiapgn^j
Sterbetag ».

Dez. 12. : Lcmdmlrtl
Friedrich Schnug, 70 F. —,
13.: Witwe Kmharin «'
Schmiber. ged. Frank,
67 I . — Hubert fe;ort»jmmm. II . — Privutm . !
Oskar Lundt. 40 F. —.
Anna Knobel. 1 F. —.
Kaufmann Mar Kabnt,^
50 F. — HauShalierin
Fesevbine Dörr , 50 F. —»
t . : Wme. Christ. Schauer,
gib. WirgeS. 65 F, -
Wwe. Kmharine Sror»
zewsfb, geb. Nink, 79 F,
— Mnior a. D. Rudolf
Franke, 73 5t, — Privat»
mann Karl Höhn, 89 I . —«faul Müller, 3F, —«i' ufmann Hans Schiller^
17 I . — Lina Zahn. 2 jj»
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Bekanntmachung.
ÄssnerStag , den 20. Dezember, vorm. 10 Uhr und

n«ch«a. 2 % Uhr ab, werden in dom Hause

IsiiriMije4 Wn:
sch. Regale, Etagere sür Waren , 1 Aktenschrank,

di»
«. . .. - _ __ __ „ , . .
u. »hne Ktcmgen, Straßen - u. Deckenlampen, 1 Kasten
Klischee u. Kleiderbügel ; ferner 1 Büfett , 1 Kleider¬
schrank, Vertiko, 1 Konsole, 1 Kommode, versch. Tische
u. Stühle , 1 konepl. Bett , 1 Kinderbcttstelle, ein
Kinderkovb, 2 Nachttische, 1 Sofa , 6 Sessel, 1 Teppich,
Spiegel u. Äilder , 1 Blumenbank, 1 gr., 1 kl. Bade¬
wanne , 1 Eoqelkäfig , Koffer u. Kisten, I Küchen¬
schrank, div. Küchensachen, I Einkoch- u. Dörrapparat,
1 Anstheiz-, 1 Bade- u. Büaolofen, Bügeleisen, ein
Tischbillard nebst Stöcken, div. Säulen , Masken-
Anzüge. alte Säbel , Fechtmasken, Beleuchtungskörper,
Brennholz u. a. m., öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1917.

ilaberniann. Gcrill tsliollzichcr,
Wallufer Straße 12.

Cäcilienverein Wiesbaden
Diese Woche kein « Probe.

Donnerstag , den 27 . Dezember : fooi

Probe für die „Schöpfung“
Park - Bodega»

Mittags - und Abendtisch.
Zusammenstellung nach eigner Wahl.

Alle Delikatessen der Jahreszeit.
Fertige Platten nach Ende des Theaters.

Gesellschaftsräume für Hochzeiten
:: und Veranstaltungen . ::
Weihnachts-Uescbonko

in Uhren , Gold - u. opt . Waren , Trauringen
empfiehlt

E . Becker , Dotzheim.
_ Fernruf 1497._

Ja Ouitio’sBoiit'a.Minim
Rheinstraße 59 , Ecke Schivalbacher Str.

Telephon 6244
ist ein LLcihnachtS -Berkanf von

Mei's BeiliWMzruikilea
zum Ferligstellen von leichten reizenden Geschenken,
sowie von Spiele », Bilder - u . tz rzahliinge»
büchern für Kinder jeden Alter? in oroster An-wadl.

!„ , p inim — mimnrrgT — r — (in

Seiden-Stoffe
für

Kleider u . Blusen
preiswert zu verkaufen.

Paula Stern
Wellritzstrasse 35.

Erstklassige Parfümerien
in fest allen Wohlgerüchen und Preislagen.

Auch selbstrbgesüllte, noch aus französischen Fabriken
stammende echte Extrait »,

der französischenEtiketten wegen sehr vorteilhaft.
!- -» Nur solange noch Vorrat . -- .

Wruno JUacke , Jaunusstrahe 5
Drogerie , und Parfümer e-kpezsalgrschüst»

gegenüber dem Kochbrunnen.

E . Bücking'
Uhren - , Gold- und Silberwarenhandlung

Kengasse 21 , I . Stock.
Reichhaltig « Auswahl in passenden

Weikaael ts -Gesehenken.
Ifenga »se 21 , I . Stock.

Mavrodapline
v. d. deutsch . Weinbauges . in l’atras,

Ifalvasier , Malaga , Madeira , Portwein
Scherry , Bum , Kognak 1210

ininiiniiiiiiiiiiiiii Kol wein « iiiiiiiiiiiiiiii!ii!iiii

Weinkellern Diensibadl,

I chrelb-Maschinen
kauft , verkauft , repariert , reinigt

M. Doerenkamp , Adolfsal e« 83.
Farbbänder. _ Telephon 3008,

BiennOo!},AlizSsiiktzslz.Sieltet
und Stangen liefert frei HauS 1243

W. Haik Wwe.. WiesSaden,
Echwaibacher fttage 2. Lelephon Sir. 84.

Litte , beachten Lie F .nna u. Hausnummer.

Als Weihnachts-Geschenke
empfehle

Photographische Apparate
für Liebhaber - , (Amateure ), Berufs - u . wissenschaftliche Zwecke,

darunter noc.i einen grossen Export-Posten
garantierter Friedensware — u. sämtlicher Bedarfsartikel

in anerkannt guter Qual tät, insbesondere
Platten , Papiere u Fostkartep,

EntwicklungSJO ' en iür Standentwicklung,
Projektions - und Vergrösserungs - Apparate nebst Lampen

für Schule und Haus,
Lichtbildserien von den Kr egsschiuplätzen , Heiseserien von allen

Lindern , Märchenserien für Kinder,
Stereo -Bilder und Stereobetrachtungs - Apparate,

Grosse Auswahl in Albums usw. 1227

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.BIumsntbal&Co.
Kirehgasse 39 41.

'USB

tiitsoaut  nur

Westatiungs - I
pnftitut

fiebr. !\ifii2rbaner
Dampfschreinrre!.

©egt. 1850. Tel. 411.
Sarimaaizin

nnd Süro
Tchwalbacher Ltr . 88.
Lieferanten d. Vereins
fürFenerbeswttung.

Nebernahme v. Ueber-
sührungen von und
na.t, auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Zahn-Praxis
r unz
Dentist

Klieinstr . 46 .
Sprechet,1. v. 9—5 Uhr

I* Hustenbsnbon, Husten-
sirup u. Pastillen . Drog.
Backe, Taiinusstraße 5.£ampeniifiinn~

SlSieikl,
schönes und praktischeS
Weihnachtsgescheuk,

sowie 1. 42

Srsleile
m»Ilmti. ZiM

in groger Au/wahl.

Gerstel&Israel
La ngqa sfe 19,

Hartspiritus
nochmals ernootr. Drog.
Backe, TaunuSsl .ahe 5.

klarte ^ aut.
Dednrin

Mt über Nacht. In barten Fällen 2—4 Nächte.
Erfolg garantiert . Nachahmungen weise zurück.

Niederlag«: Lchützenhof.Apothekr, Langgasse 11.

Llvlrtr. Uoir- u. Loelt-
Apparate , Bügeleisen etc . 1219

Flack , Luiseustraße 44
Die Geburt eines

Sohnes
zeigen an

Gertrud Teschemacher , geb . Roser,
Friedrich Wilhelm Teschemacher, '

Oberlt . d. R. im Ulanen - Regt . Grossherzog
Friedrich von Baden (Rhein .) Nr . 7

z. Zt . im Felde. 1249

Alt -Sellla b. Greifenberg i. Pom.
z. Zt . Wiesbaden , den 18. Dez. 1917.

Christus ist mein Leben»
Sterben ist mein Gewinn.

Allen Verwandten und Bekannten die iraurige Nachricht, daß
am Mont !g abend, im Glauben an seinen Heliand und Erlöser,
mein lieber Mann , unser guter Vater, Echwiegervaler und Groß¬
vater, der

Gastwirt Emil Rücker
im Alter »on 53 Jahren sanft entschlief.

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Iran Ariederike WÜcker, geb. Seperle
Karl Scyerle u. Iran , nebst Find
ßmrl Kücker , Wachtmeister, z. Zt. im Felde.

HNesvade « (Sonnenberger Str . 80), den 18. Dez. 1917.
Die Beerdigung f ndet am Freitaz nachm. 3 Uhr », « der Leichen¬

halle des Südsriedhofs aus statt.
ES wi,d gebeten , »on Beileidsbesuchen abzuschen.

Toder -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat eS gefallen, Montag nachmittag

1'/» Uhr meine innigstgcliebte Frau , unsere seelengute, treubesorgle
Mutter und Schwester

Frau ElM § djldt
nach langem, schwerem Leiden, wohlversebcn durch den Empfang
der hl. Sterbesakramente, im »»llendeien 55. Lebensjahre zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Die Aitttertzttedene » .

Wiesbaden, 19. Dezember 1817.
Dotzheimer Straße 84.

Die Beerdigung findet statt Freitag, den 21. Dezember, nach¬
mittags 3 '/, Uhr vom Südfricdhof aus.

s:ait itün eefandtreD JiiueUe.a

u früh bist Du von mir geschieden;
Plein Glück und Hoffnung in dahin.
Wie magst Du Dich gesehnt in

letzter Stund ',
Doch dieser Wunsch war Dir nicht

mehr bcschieden.
Wer Dich gekannt, der weiß, was

ich Hab' verloren.
Tief erschüttert und unerwartet er¬

hielten wir die traurige Nachricht, daß
mein guter , hoffnungsvoller , unoeraeß-
lick>er jünchter Sohn , unser lieber Bruder,
Schwager , Onkel, Nesie und Cousin,

Paul Ackrrlrnecht
Sun .-Unteroffiz . in einem Jnf .-Ncgt^

Inh . des Cif. Kreuzes 2. Kl.,
nach LOmonntiger, treuer Pflichterfüllung
im blübenden Alter von 2! Jahre » in dem
heißen Kämpfen auf dem Felde der Chce
gefallen ist. Cr folgte seinem Vater nach
raum einem Jahre.

In tiefem Schmerze:
Die trauernde Mutter , Geschwister,

nebit Angehörigen.
Wiesbaden iAdolfitr . 1>, im Dez. 1917.

Guartett -Nercin Wiesbaden.
Ten Heldentod für» Vater and starben unsere

langjährigen aktiven Mitg .jeder, die Herren
Mu »k . Heinrich Gö drang,
Unteraff . Engen Uawack,

Keamtenstellvcrtr . zZ. Kiudsvogei
sowie unser inaktives Mitglied

Dolif .- Kekr . Karl Kailsteln.
Wir verlieren in densrlben nicht nur treue

Mitglieder , sondern auch liebe und ausrichtige
Sangesbrüder , deren Verlust den Verein äuj.erit
schmerz.ich betrossen hat und ist denselben ein
ehrendes Andenken süi alle Zeiten gesichert.

Der Vorstand.

liejtiileiin MmMWkikln
e . v.

Nach langem Leider.
ver'chiedam ^ !ontag unier
langjähriges M.tglied Herr

kllll Sllüvm.
Wir betrauern in ihm D

einen treuen Freund und
Sangesbruder , der unserin

Dere n nahezu 40 Jahre in unermüdlicher
Pflichterfüllung bis ins hohe Alter angehörte,
und dessen Name in der Dereinsgeschichte
der letzten Jahrzehnte eine hervorragende
Stelle einnimmt . Wir werden ihn in gutem
Andenken behalten.

Die Benetzung findet am Donnerstag,
um 10' /, Nbr vorm., von der Leichenha le,
Platter Straße , aus na b dem Nordsr edhos
statt . Der vorNand.

Statt Karten.

»

Für die vielen wohltuenden Beweise
czlicher Anteilnnhm - sprechen >oir Allen,
: unteren tiefen Schmerz teilten, tmseren
nigsien Dank aus.

Im Namen der tiektrauernden
Hin !erbl »ebenen:

Frau Emma Wicharll»
geh. Fein.

Biebrich - Wiesbaden, 19. Dez. 1917.

^errirztisuus!
Die Beerdigung unsere- lieben Sohnes Haus
Schiit r findet Donnerstag, 20., 4 Uhr statt.

—-
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